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Liebe Mieterinnen und Mieter,
liebe Wohnungseigentümer,

die letzten Wochen des Jahres
2014 sind angebrochen. Ich weiß,
dass sie für viele von Ihnen die
schönsten Wochen des Jahres
sind. Gemütliche Stunden im Kreis
der Familie in der Adventszeit ge-
hören ebenso dazu, wie die Vor-
freude auf den Weihnachtsabend
und den leckeren Festbraten, viel-
leicht auch schon auf eine tolle
Party zum Jahreswechsel. Die gro-
ße Kunst in dieser Zeit besteht
wohl darin, den Spagat zwischen
Hektik und Besinnlichkeit zu meis-
tern.

Angebrochen ist aber auch die
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Zeit der Rück- und Ausblicke. Es
wird abgerechnet, ob das, was man
sich vor knapp zwölf Monaten vor-
genommen hat, auch erreicht wur-
de. Im Familiären muss man da
möglicherweise nicht so streng
sein. Bei uns als Wohnungsunter-
nehmen ist z. B. der beschlossene
Investitionsplan eine Messlatte,
die Einzelheiten sind weitgehend
bekannt. Aber wir haben damit
kein Problem, denn alle geplanten
Bauvorhaben wurden realisiert.
Dazu gehört vor allem unser wich-
tigstes Projekt, das bis Ende 2015
umgesetzt werden soll: der Abriss
des ehemaligen Gebäudes „Roter
Hirsch“ im Zentrum unserer Stadt
im April/Mai 2014 und der im

Auf die Ergebnisse unserer Arbeit
können wir miteinander stolz sein

Bitte vormerken!
Besinnliche Weih-

nachtstage sowie
ein gesundes und
erfolgreiches Jahr

2015 wünschen wir
allen Mietern, Woh-

nungseigentümern
und ihren

Angehörigen!

Das Team der RWG
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 Sommer begonnene Ersatz-
neubau Herrengasse 16. In der Ge-
schwister-Scholl-Straße 5 und 7
wurden Balkonnachrüstungen,
einhergehend mit einer Bau-
werkstrockenlegung, durchge-
führt. Am Sperlingszaun 4–12 sind
die Treppenhäuser malermäßig
instandgesetzt worden und die
Fassade in der Ludwig-Jahn-Stra-
ße 8 wurde malermäßig saniert, der
Schornstein erneuert und eine
neue Dachrinne installiert. In der
Turnerstraße 5 und 27 wurden die
Elektrosteigleitungen erneuert
und die Treppenhäuser maler-
mäßig instandgesetzt.

Zu dieser Bilanz gehört auch,
dass uns im Rahmen der Wirt-
schaftsprüfung für das Ge-
schäftsjahr 2013 im Sommer be-
stätigt werden konnte, das die
„wirtschaftlichen Verhältnisse ge-
ordnet sind“. Der erwirtschaftete
Jahresüberschuss war im Ver-
gleich zu 2012 um 0,3 Prozent an-
gewachsen. Wir verfügen gegen-
wärtig über einen Wohnungs-
bestand von 1061 Einheiten. Der
Leerstand war 2013 im Vergleich
zu 2012 von 5,9 auf 6,2 Prozent an-
gestiegen. Ihn zu senken bleibt
weiter eine wichtige Aufgabe im
Interesse des Gesamtunterneh-
mens. Aber die RWG liegt damit
deutlich unter dem Durchschnitt
von etwa zehn Prozent bei ver-
gleichbaren Wohnungsunterneh-
men im gesamten Freistaat.

Wir wissen, dass sich die Mehr-
zahl unserer Mieter bei uns wohl-
fühlt. Unsere Mitarbeiter, das wird

uns immer wieder bestätigt, ha-
ben für Ihre Anliegen stets ein of-
fenes Ohr. Auftretende Probleme,
wenn viele Menschen zusammen-
leben nicht immer vermeidbar,
werden nach Möglichkeit rasch
aus dem Wege geräumt. Traditio-
nell haben wir auch 2014 eine Rei-
he von Veranstaltungen durchge-
führt, die wir auch dazu nutzten,
mit Ihnen ins Gespräch zu kom-
men. Das waren die Teilnahme an
der 1. Ronneburger Senioren-
messe am 20. März, das traditio-
nelle Ostereiersuchen in unserer
Geschäftsstelle am 16. April, das
Straßenmalfest am 16. Juli,  das mit
vielen Partnern vorbereitete (leider
durch das Wetter beeinträchtigte)
„Sommerkino“ am 2. August, die
Mitwirkung am Stadt- und Ver-
einsfest am 16. August und ein
Heizkostenseminar am 30.Sep-
tember, das sehr positiv ange-
nommen wurde.

Gegenwärtig wird u.a. der Investi-
tionsplan der RWG für 2015 erar-
beitet, über ihn wird der Auf-
sichtsrat in den ersten Wochen
des neuen Jahres beraten und ihn

Ostereiersuchen am 16. April Straßenmalfest am 16. Juli

beschließen. Wichtigste Position
wird – wie bereits erwähnt – der
Fortgang der Arbeiten am Neubau
Herrengasse 16 sein. Hinzu wer-
den weitere Maßnahmen kom-
men, die in der Summe dazu bei-
tragen werden, die Qualität des
Wohnens bei der RWG weiter zu
erhöhen.

Auf dem Terminkalender wer-
den ebenso die von vielen großen
und kleinen Mietern gern besuch-
ten Veranstaltungen stehen. Die
konkreten Termine werden Ihnen
noch rechtzeitig mitgeteilt.

Auf eine Neuerung im kommen-
den Jahr möchte ich Sie noch hin-
weisen, die uns in unterschiedli-
cher Weise alle betreffen wird.
Bekanntlich wird 2015 der Min-
destlohn eingeführt, eine begrü-
ßenswerte Maßnahme, denn wer
arbeitet soll mit dem Verdienst
auch seine Familie ernähren kön-
nen. Aber, er wird auch Auswirkun-
gen auf die Kosten haben, die
durch Dienstleistungen fremder
Firmen von uns zu zahlen sind
(Außenanlagen, Gebäudereini-
gung usw.). Durch die Partnerfir-
men wurden entsprechende
Preissteigerungen schon ange-
kündigt. Wir werden uns aber
weiterhin bemühen, unter den
veränderten Bedingungen im Sin-
ne unserer Mieter günstige Vari-
anten dabei zu finden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien erlebnisreiche Weihnachts-
tage und ein glückliches, vor allem
gesundes Jahr 2015!

Ihr Michael Heidrich
Geschäftsführer

Stadtfest am 16. August

Sommerkino am 2. August

Was geschieht 2015?

Fotos:  RWG

Mehr als nur wohnen
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Anfang Oktober berichteten die re-
gionalen Medien über einen, zum
Glück kleinen, Wohnungsbrand in
unserer Stadt. Leider häufen sich
solche Meldungen vor allem in den
Wochen am Ende des Jahres.
Hauptursache dafür: der unacht-
same Umgang mit Kerzen auf
Weihnachtsgestecken oder Weih-
nachtsbäumen.
• Lassen Sie diese nie unbeauf-
sichtigt brennen und achten Sie
auf einen entsprechenden Sicher-
heitsabstand, z.B. zu Vorhängen
und Gardinen.
• Stellen Sie Adventskränze und -
gestecke stets auf eine feuerfeste
Unterlage.
• Streichhölzer und Feuerzeuge
müssen für Kinder unzugänglich
aufbewahrt werden.
• Um ganz sicher zu gehen, stellen

Sie einen Behälter mit Wasser be-
reit und vermeiden Sie, dass
Fluchtwege, wie Türen und Fens-
ter, verstellt sind.
• Eine sichere Alternative zu „ech-
ten“ Kerzen stellen elektrische
Kerzen dar. Achten Sie aber unbe-
dingt darauf, dass die verwende-
ten Lichterketten TÜV-geprüft
sind!
• Auch beim Kauf von Raketen und
Silvesterknallern sollten Sie auf
das BAM-Prüfzeichen achten.
Niemals Feuerwerkskörper Mar-

Damit die Feiertage nicht
zu Feuertagen werden!

ke „Eigenbau“ verwenden. Auch
hier gilt: Neujahrsfeuerwerk gehört
nicht in Kinderhände!
• Lesen Sie vor Benutzung die Ge-
brauchsanweisung.
• Außenfeuerwerk darf auf keinen
Fall in der Wohnung gezündet
werden.
• Balkone sind gefährliche Start-
plätze für verbotenerweise dort
gestartete Raketen!
• Entfernen Sie brennbare Gegen-
stände von Ihrem Balkon und
schließen Sie Fenster und Türen.
Bitte seien Sie vorsichtig in diesen
Wochen, damit die Feiertags-
freuden ungetrübt bleiben!
• Sollte es dennoch zu einem
Brand kommen, versuchen Sie, die
Ruhe zu bewahren und handeln
Sie nach folgenden Schritten:
1) Feuerwehr über 112

informieren!
2) Türen im Haus schließen!
3) Das Haus verlassen!
4) Die Feuerwehr einweisen!

Am 21. August 2014 legte unser Ge-
schäftsführer Michael Heidrich in
Anwesenheit von Architekt Jürgen
Dietzel (3.v.r.) und weiteren Eh-
rengästen den Grundstein für den
Ersatzneubau des Wohn- und
Geschäftsgebäudes Herrengasse
16 im Zentrum von Ronneburg. Am
Standort des ehemaligen Gebäu-
des „Roter Hirsch“ werden in en-
gem Zusammenwirken mit dem
Kreisverband der Volkssolidarität
Gera e.V. 18 altersgerechte Woh-
nungen sowie Sozialstation, Be-
gegnungsstätte und Tagespflege
entstehen. Im Dezember 2015 soll
das Gesamtvorhaben, einschließ-
lich der Gestaltung der Außenan-
lagen, übergeben werden. Die
RWG investiert  rund zwei Mio.
EUR in diese  Maßnahme.

Herrengasse 16: Grundsteinlegung für Wohn- und
Geschäftsgebäude mit altersgerechten Wohnungen

Fotos: RWG  Grafik: ccvision.de
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Es ist ein Dauerbrenner, das The-
ma Mülltrennung! Schon oft ein
Thema, mit dem wir uns beschäf-
tigen mussten. Der Grund ist in der

Ärger, der nicht sein muss

Gelbe Tonnen ordnungs-
gemäß befüllen!

Regel, dass sich Mieter nicht an
die dafür geltenden Festlegungen
halten. Die Folge davon ist, dass
es Ärger gibt im konkreten Fall mit
finanziellen Konsequenzen für alle
Mieter eines Wohnblockes in un-
serer Wohnungsgesellschaft.

Durch den Abfallzweckverband
Ostthüringen wurde festgestellt,
dass die gelben Tonnen (für
Leichtverpackungen und stoff-
gleiche Nichtverpackungen) bis zu
ca. 30 Prozent mit Haus- und
Biomüll gefüllt waren. Bekanntlich
ist die Entleerung der gelben Ton-
nen im Rahmen der Wertstoff-
entsorgung „kostenfrei“, da die
Gebühren bereits beim Kauf von
Verpackungen mit dem „Grünen
Punkt“ bezahlt werden. Die un-
sachgemäß befüllten gelben Ton-
nen wurden über die gebühren-
pflichtige Hausmüllsammlung
entleert. Wenn in einem solchen
Fall kein Verursacher ermittelt
wird, können die entstandenen

Kosten durch den Vermieter im
Zusammenhang mit der Betriebs-
kostenabrechnung auf alle Mieter
umgelegt werden.

Achten Sie also künftig auch in
Ihrem eigenen Interesse darauf,
dass in Ihrem Umfeld das kleine
ABC der Mülltrennung eingehalten
wird. Hinweise dazu finden Sie auf
der Internetseite des AWV Ost-
thüringen unter www. awv-ot.de.
Es ist eine kleine Mühe, die großen
Ärger vermeiden hilft.

Was gehört in die gelbe Tonne?

• Sämtliche Verpackungsmate-
rialien mit „Grünem Punkt“,
Kunststofftaschen, -folien,
Konserven- und Getränkedo-
sen aus Blech, Verschlüsse, Alu-
deckel, -schalen, -folien, Kunst-
stoffflaschen von Spül-, Wasch-
und Körperpflegemitteln, Be-
cher von Milchprodukten und
Margarine, Getränke- und
Milchkartons, Schaumstoff-
verpackungen.
• KEINE Styropor-Platten und
sonstige Kunststoffgegenstän-
de (Eimer, Blumenkästen, Baby-
wannen usw.).

Es ist ein kleines technisches Ge-
rät, das man richtig nutzen kann,
wenn man seine Funktionsweise
versteht. Dazu unsere kleine
„technische Unterstützung“!

Es besteht aus zwei Teilen: dem
Ventilunterteil oder Ventilkörper
und dem Thermostatkopf. Dieser
beinhaltet eine Patrone, die mit ei-
nem sich durch Erwärmung aus-
dehnenden Stoff gefüllt ist. Steigt

die Temperatur in der Umgebung
des Thermostatkopfes, dehnt sich
die Patrone aus und drückt auf
den Stößel des Ventilunterteiles.
Dadurch wird der Heizwasser-
durchsatz verringert und die Wär-
meabgabe des Heizkörpers sinkt.
In der Umgebung des Thermostat-
kopfes fällt daraufhin die Tempe-
ratur und die Patrone im Thermo-

statkopf zieht sich wieder zusam-
men. Der Ventilstößel folgt mit Hil-
fe einer Feder der sich zurück-
ziehenden Patrone, was den Hei-
zungswasserdurchsatz wieder
steigen lässt. Eine höhere Wärme-
abgabe ist die Folge.

Über einen längeren Zeitraum
betrachtet, wird über diesen Me-
chanismus die Raumtemperatur

Wie funktioniert das
Thermostatventil?

Grafiken, Foto: ccvision.de

Foto, Grafiken: ccvision.de
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konstant gehalten. Somit über-
nimmt das Ventil eine sehr wich-
tige Aufgabe bei der Herstellung
eines angenehmen Wohnklimas.

Die meisten Hersteller versehen
ihre Ventile mit einer Skala von 1
bis 5. Ein Sternchen (Eiskristall)
symbolisiert die Frostschutz-

stellung. Bei der Mittelstellung,
Stufe 3, wird etwa eine Tempera-
tur von 20 Grad erreicht. Ein Ska-
lenteil nach oben, Stufe 4, bedeu-
tet eine Temperaturerhöhung von
etwa 3 Grad. Ein Skalenteil nach
unten entspricht einer Verringe-
rung auf  17 Grad.

Das gilt allerdings nur für die Tem-
peratur in unmittelbarer Nähe des
Thermostatkopfes! Sie müssen
letztlich durch eigene Versuche
herausbekommen, bei welcher
Einstellung des Thermostats Sie
Ihre „Lieblingstemperatur“ errei-
chen.

Der Verlust eines Hausschlüssels
kann zu bösen Überraschungen
führen. Der Ausweg ist nicht der
Weg zum nächsten Schlüssel-
dienst und der damit verbundene
Versuch, den evtl. vorhandenen
Zweitschlüssel nachmachen zu
lassen und auf diese Weise das
Problem aus der Welt zu schaffen.
Informieren Sie zu allererst den
Vermieter über Ihr Missgeschick,
damit dieser entsprechende Maß-
nahmen einleiten kann. In der Re-
gel hat ein solches Ereignis die
Konsequenz, dass durch den Ver-

mieter - im Interesse der Sicher-
heit aller Mitbewohner - die ge-
samte Schließanlage des Hauses
ausgetauscht werden muss. Ein
Aufwand, der rasch zu einer Rech-
nung über mehrere Tausend Euros
führen kann. Und diese Summe
muss der Verursacher, sprich der
Verlierer des Schlüssels beglei-
chen. Dies hat der BGH in einem
Urteil vom 5. März 2014 (AZ. VIII ZR
205/13)  bekräftigt. Allerdings leg-
ten die Richter auch fest, dass der
Mieter erst dann bezahlen muss,
wenn die Schließanlage auch wirk-

BGH - Urteil
Verlust des Hausschlüssels
kann teuer werden

lich ausgetauscht wurde. Schützen
können Sie sich damit, indem Sie
zunächst prüfen sollten, ob in der
privaten Haftpflichtversicherung
eine entsprechende Klausel ent-
halten ist, die den Schutz privater
Schlüssel einschließt. Sollte dies
nicht der Fall sein, suchen Sie das
Gespräch mit dem Vertreter Ihrer
Versicherung und vereinbaren mit
diesem eine entsprechende Fest-
legung.

Auf die Idee ist der evangeli-
sche Theologe Johann Hinrich
Wichern im Jahr 1839 gekom-
men. Er leitete das „Rauhe
Haus“ in der Nähe von Ham-
burg, damals ein Heim für Kin-
der und Jugendliche ohne El-
tern.

Johann Wichern wollte den
Kindern die Wartezeit bis
Weihnachten verkürzen. Dafür
nahm er ein großes, hölzernes
Rad einer alten Kutsche und

setzte 28 Kerzen darauf: 24 kleine
rote und vier dicke weiße.  Die vier
weißen Kerzen symbolisierten die
Sonntage und die roten Kerzen
natürlich die Werktage. Am Sonn-
tag vor Heiligabend brannten
dann alle Kerzen, so dass der
Raum in hellem Licht erstrahlte.
Etwa 20 Jahre später begann
Heimleiter Wichern damit, das Rad
zusätzlich mit Tannenzweigen zu
schmücken.

Dass heute auf Adventskränzen

nur noch vier Kerzen stecken,
hat einen einfachen Grund: Die
Menschen wollten solche
Kränze auch zu Hause, in ihrer
Wohnung, aufhängen. Die
meisten Bürger hatten in ihrem
Wohnzimmer jedoch keinen
Platz für ein riesiges Wagenrad
mit 28 Kerzen. So mussten die
Größe des Kranzes und die An-
zahl der Kerzen schrumpfen.

Seit wann gibt es den
Adventskranz?

Grafiken, Foto: ccvision.de

Foto, Grafiken: ccvision.de
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... besuchen Sie uns!
Ronneburger Wohnungs-
gesellschaft mbH
Straße der Opfer des
Faschismus 9
07580 Ronneburg
Sprechzeiten:
Dienstag:
09.00–12.00 Uhr
14.00–18.00 Uhr
Außerhalb dieser Sprech-
zeiten können Sie uns
selbstverständlich auch
nach telefonischer
Vereinbarung erreichen.

... oder rufen Sie uns an!
Zentrale:
(03 66 02) 339-0
Wohnungsverwaltung:
(03 66 02) 339-18
Mietenbuchhaltung:
(03 66 02) 339-13

... oder senden Sie uns ein Fax!
(03 66 02) 339-33

... oder senden Sie uns
eine E-Mail!
info@ronneburger-wohnungs-
gesellschaft.de

Bei Havarien benutzen Sie bitte
den 24-Stunden-Notrufdienst:
(01 51) 14 23 64 48.

Impressum

Herausgeber:
Ronneburger Wohnungs-
gesellschaft mbH
Straße der Opfer des Faschismus 9
07580 Ronneburg
verantwortlich für den Inhalt:
M. Heidrich, Geschäftsführer
Redaktion, Layout:
Dr. M . Anders, Dr. F. Stader
Druck: MAXROI Graphics GmbH
Demianiplatz 27/28, 02826 Görlitz

Wenn Sie Fragen haben ...

Unsere Geschäftsstelle ist im
Zeitraum vom 24. Dezember
2014 bis zum 1. Januar 2015 ge-
schlossen. In dringenden Fällen
(Havarien)  wenden Sie sich bit-
te an unseren 24-Stunden-
Notrufdienst. Dieser ist erreich-
bar unter der Telefonnummer
(01 51) 14 23  64 4 8.

Ab 2. Januar 2015  sind unse-
re Mitarbeiter wieder zu den
bekannten Sprechzeiten für Sie
erreichbar.

Zutaten für ca. 25 Stück:
• 2 Eiweiß
• ½1 Tl. Zitronensaft
• 150 g feiner Zucker
• 150 g Kokosraspel
• Backoblaten
     (3–4 cm Durchmesser)

Die Zubereitung:
1. Ofen auf 150 Grad vorheizen. Eiweiß mit Zitronensaft steifschlagen,
dabei den Zucker einrieseln lassen. Die Kokosraspel vorsichtig unter-
heben.
2. Ein Blech mit Oblaten auslegen. Kokosmasse teelöffelweise in klei-
nen Häufchen darauf setzen. Etwa 30 Min. backen. Guten Appetit!

Leckeres für die Festtage

Kokosmakronen

Fotos, Grafiken: ccvision.de

Bitte beachten!
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steht vor uns dersteht vor uns dersteht vor uns dersteht vor uns dersteht vor uns der
Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.Weihnachtsbaum.
Seht nur, wie sichSeht nur, wie sichSeht nur, wie sichSeht nur, wie sichSeht nur, wie sich
goldenes Lichtgoldenes Lichtgoldenes Lichtgoldenes Lichtgoldenes Licht
auf den zarten Kugeln bricht.auf den zarten Kugeln bricht.auf den zarten Kugeln bricht.auf den zarten Kugeln bricht.auf den zarten Kugeln bricht.
„Frohe Weihnacht“„Frohe Weihnacht“„Frohe Weihnacht“„Frohe Weihnacht“„Frohe Weihnacht“
klingt es leiseklingt es leiseklingt es leiseklingt es leiseklingt es leise
und ein Stern gehtund ein Stern gehtund ein Stern gehtund ein Stern gehtund ein Stern geht
auf die Reise.auf die Reise.auf die Reise.auf die Reise.auf die Reise.
Leuchtet hell vomLeuchtet hell vomLeuchtet hell vomLeuchtet hell vomLeuchtet hell vom
Himmelszelt -Himmelszelt -Himmelszelt -Himmelszelt -Himmelszelt -
hinunter auf die ganze Welt.hinunter auf die ganze Welt.hinunter auf die ganze Welt.hinunter auf die ganze Welt.hinunter auf die ganze Welt.
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